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celebres guerriers de la Iribu. Les debris d'une arbalete et le peu d'elevation du

tumulus designent plus particulierement un tombeau germain. La richesse des

bijoux et des ornements, I'or et le cuivre indiqueraient que le tombeau a ele erige

par une tribu germaine qui etait ou qui avait ete en communication frequenle avec

les Romains; or. comme les Alömanes ont occupe et possede jusqu'ä nos jours la

contree autour de Guin apres avoir ravage, pille et detruit les contrees romaines

du nord de l'Helvetie avant de setablir definitivement sur les bords de notre Sarine,

il parait probable que le tumulus rccouvrait les restes de l'un des derniers chefs

alemanes restes barbares; le chrislianisme qui civilisa ces peuples des le 6e siecle

aura mis fin ä ces usages.
Quelques debris de la trouvaille ont pu etre retrouves apres comp dans leS

environs et sont destines ä notre musee. Un amateur.

Protokoll
der elnnndzwanzigsten Versammlung der allgemeinen gescliicht¬

forschenden Gesellschaft der Schweiz.
Gehalten zu St. Gallen, Montag und Dienstag den 4. und 5. Sept. 1865.

Erste Sitzung.
Montag den 4. September 1865. Im Saale des Tivoli.

Der Präsident, Herr Professor Dr. Georg von Wvss, eröffnet die Sitzung mit Begrüssung <**•

Anwesenden und Vorlegung der Traclauden.

1) Als neue Mitglieder werden theils stalutengemäss, als Mitglieder von Kantonalgesellschaft6"'

theils durch Scrutinium aufgenommen die Herren Landammann 0. Aepli, Landammann Sailer'

Administrationsprasident Gmiir, Prof. Bertsch, Bibliothekar Buchegger, Adolf Bürke, Cantonsarchiva

0. Henne, Pfarrer Jaccard und Pfarrer Kraus, sämmtlich in St. Gallen ; ferner die Herren W. G1*

in Ollen. Dr. Rudolf Liclitenhan in Basel, Subregens Liitolf in Solothurn, Professor AI. Rivier '

Bern, Pfarrer Schmid in Neunforn, N. Senn in Werdenborg. Lehrer .1. Strickler in Zürich, J. Trachsler-

Sekretär des Eidgenössischen Justizdepartemenls in Bern, und Pfarrer Ziindel in Seewelen.

2) Herr Dr. B. Hidber, als Hauptredactor des schweizerischen Urkundenregisters, erstattet Bericb

über den Forlgang dieser Arbeit, unter Vorlegung von Facsimile's und Photographien einige

besonders interessanter Documente. Auf Antrag des Herrn E. von Wattenwyl werden dieser Bericht

sowie die verdienstlichen Bemühungen des Herrn Iledactors, über welche auch Herr Ständers

Dr. Blumer anerkennende Bemerkungen beifügt, von der Versammlung bestens verdankt.

3) Das Präsidium erstattet Bericht betreffend die übrigen Publicationen der Gesellschaft. *

Band XV des Archives sind die Materialien soviel als vollständig gesammelt und der Druc

hat begonnen. Der Anzeiger für Schweiz. Geschichte und Alterthumskunde ist im laufenden Ja'1

durch unvorhergesehene Umstände in seinem Erscheinen etwas verspätet worden, wird aber de

noch seine 4 Nummern absolviren ; zu Mittbeilungen für denselben sind die sämmtlichen Mitglie°

angelegentlich eingeladen. In Betreff der projeetirten Quellen-Publicationen ist für Veroffentlichu"

der Chronik des Mathias Neoburgensis durch Herrn Professor G. Studer Alles vorbereitet, l>cn
^

Druckproben vor und hat die Vorstelierschaft so eben Vollmacht zum Abschlüsse eines Verlag^

Vertrages mit Herrn S. Hohr ertheilt. Endlich ist auch bestimmte Aussicht vorhanden, die UnS'

beabsichtigte Fortsetzung der Uebersichten der die Schweiz belreffenden Lilteratur, die seit 1

^
ins Stocken gerathen, wieder aufnehmen zu können, einen geeigneten Bearbeiter hiefür zu geWl«i

und sind die erforderlichen einleitenden Schritte geschehen. Auf den Antrag des Herrn Ständer

Dr. Blumer verdankt die Versammlung diese Berichterstattung und genehmigt die von der v

steherschaft gethanen Schritte. Für den „Anzeiger" wird der jährliche Beitrag von 50 Frau

aus der Gesellschaftscassa auch für das Jahr 1865 bewilligt.
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4) Von dem Quästor der Gesellschaft, Herrn Dr. J. J. Merian, wird die Jahresrechnung
vorgelegt. Dieselbe wird nebst den Belegen zu näherer Prüfung und Antragstellung an eine
Commission überwiesen, bestehend aus den Herren Verwaltungsratbs-Präsident Nöf von St. Gallen
"öd Decan Pupikofer von Frauenfeld.

5) Das Präsidium legt eine Uebersicht der Vorträge und Tractanden für die Sitzung von morgen
vor. Es wird beschlossen, letztere um 8 Uhr Vormittags zu eröffnen.

Zweite Sitzung.
Dienstag den S. September 1805. Im Kantonsrathssaale, öffentlich.

I. Abtheilung.
1) Das Präsidium eröffnet die Sitzung mit einer Anrede. An den Umstand anknüpfend, dass

die Gesellschaft gegenwartig das fünf und zwanzigste Jahr ihres Bestehens feiert, wird ihrer Stiftung
durch Herrn J. L. Zellweger im Jahr 1840 gedacht, eine kurze Darstellung des Entstehens und
Wirkens historischer Vereine in der Schweiz seit 1815 gegeben, und an dieselbe übungsgemäss
eine gedrängte Uebersicht der Leistungen auf dem Gebiete der Schweizergeschichte in den beiden
'etzien Jahren angeschlossen. In dankbarer Erinnerung werden der Gesellschaft die Mitglieder
bleiben, deren Hinschied sie im abgelaufenen Jahre zu beklagen hatte: die Herren Grossrath
t-- Lauterburg in Bern, Professor Kaiser und Landammann von Sprecher von Bernegg in Chur,
Chorherr Boccard in St. Maurice und Pater Sigismund F'urrer in Sitten.

2) Herr Dr. B. Hidber legt einen Bericht über den litterarischen Verkehr der Gesellschaft und
den Bestand und Zuwachs ihrer Bibliothek im abgelaufenen Jahr vor, unter Vorweisung einer
Anzahl eingegangener Bücher und Schriften.

An diese Berichterstattung knüpft das Präsidium die Ueberreichung mehrerer von Mitgliedern
Und Freunden der Gesellschaft ihr zugedachter litlerarischer Geschenke; insbesondere einer Schrift
*iber Waldmann. son Herrn J. Senn von Fischenlhal, womit der Verfasser und der historische Verein
v°n St. Gallen, der den Druck anordnete, die Versammlung beschenken.

Es werden dieselben, wie auch der Bericht und die Bemühungen des Herrn Dr. Hidber um
"'e Bibliothek und deren Aeufnung bestens verdankt.

3) Es folgen hierauf wissenschaftliche Vorträge nachfolgender Mitglieder:
Herr Dr. Wartmann liest über die früheste Geschichte der Stadt St. Gallen bis zu ihrem

Eintritt in den Bund der Eidgenossen;
Herr Alfons von Flugi über die Schlacht an der Calven, vom 22. Mai 1499, irrig genannt

Schlacht auf der Malserbaide ;

Herr Dekan Pupikofer über die Erben des letzten Grafen von Toggenburg;
Herr Professor A. Daguet über einen Brief des Schultheissen Peter Falk von Freiburg aus Rom

"treffend die Papstwahl Leos X. und einige Abschnitte aus einer Biographie von Pater Girard;
Herr Dr. B. Hidber über den ersten Gebrauch des Schiesspulvers bei den Eidgenossen.
Sammtliche Vortrage werden iheils aus der Mitte der Versammlung, theils vom Präsidium mit

"enierkungen begleitet und angelegentlich verdankt. Ebenso das schöne Geschenk eines litho-
Bttphirten Planes der Stadt St. Gallen im Jahre 1596, womit der historische Verein von St. Gallen,
¦"tesslich des Vortrages von Herrn Dr. Wartmann, die Mitglieder der Versammlung freundlich
Schenkt.

II. Abtheilung.
4) Nach Wiedereröffnung der durch eine Pause unterbrochenen Sitzung erstattet die gestern

Niedergesetzte Commission Bericht und Antrag betreffend die Jahresrechnung der Gesellschaft.
Gemäss demselben wird diese Rechnung gutgeheissen, dem Herrn Quastor unter Verdankung

abgenomnien und ihm die Besorgung der Gesellschaftslinanzen auch für die Zukunft angelegentlich
etnpfohlen.

5) Sodann werden nachfolgende wissenschaftliche Vorträge gehallen:
Herr J. Messikomer liest über die neusten Ergebnisse der Ausgrabungen in der Pfahlbaute

°benhausen unter Vorweisung einer Reihe von Fundstücken ;

Herr Professor Gützinger in St. Gallen über J. Kesslers Sabbatha, unter Vorweisung der Original-
handschrift dieses Werkes;
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Herr Scbobinger in St. Gallen, Namens des Herrn J. Jmmler daselbst, Conservators der
dasigen antiquarischen Sammlung, über die Fundstätten römischer Alterthumer im Gebiete de»
Cantons St. Gallen.

Im Anschlüsse an den Vortrag des Herrn Professor Gölzinger beschenkt der historische Verei»
von St. Gallen die Mitglieder der Versammlung mit einem ihr gewidmeten Abdrucke der Vit»
Joachim Vadiani von Kessler, nach dem Autographon und geziert mit einem schönen Brustbild»
Vadians in Stahlstich.

Auch diese Vorträge, sowie das ebenerwähnte Geschenk, werden von dem Präsidium besten»
verdankt.

6) Da auf die übliche Anfrage, ob weitere Gegenstande zur Verhandlung gebracht werden
-wollen, Niemand das Wort ergreift, so erklärt das Präsidium die Sitzung für geschlossen, und ladet
die Anwesenden zur üblichen gemeinsamen Mittagsmahlzeit ein.

Das heitere Mahl, im Gasthofe zum Löwen, und ein Abendspaziergang auf den Freudenberg,
woselbst man bei dem herrschenden prachtvollsten Herbstwetter einer entzückenden Aussieb'
genoss, schlössen das gehaltreiche und fröhliche Jahresfest.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.

Brodbeck, J. J., Pfarrer in Buus. Geschichte der Stadt Liestal (Erster Theil bis 16541 Liestab
A. Brodbeck. 1865. VIII und 140 S. 8.

Brannemann, Dr. Karl. Michel Servetus, eine actenmässige Darstellung des 1553 in GeDf
gegen ihn geführten Criminal-Prozesses. Berlin, lieh. Müller, 1865. 30 S. 4.

Flngi, AI. von. Zwei historische Gedichte in ladinischer Sprache aus dem IG. und 17 Jahr'
hundert. Herausg., übersetzt und mit einem Abriss der ladinischen Litteratur ein^eleite'-
Chur. L. Hilz. 1865. 113 S. 8°. (Enthalt: Travers J. La cbanzun dalla guerra daliTciiiast^
d Musch; G. VV letze Is lad. Gedicht vom Velllinerkrieg von 1635 und 2 Bialler eines ander"
ladin. Gedichtes von unbekanntem Verfasser über denselben Feldzug von 1635.)

Götzinger, Dr. Ernst. Zwei Kalender vom Jahre 1527. (Dr. .loh. Copp evangelischer Kalender
und D. Thomas Murner Kirchendieb- und Ketzerkalender.) Schaffhausen, Carl Schoch 1865-
47 S. 8.

«rentier, Alfred. Die Wappen der XXII Kantone schweizerischer Eidgenossenschaft. Heraldisch,
historisch und kritisch erläutert. Braunscliweig. Schwetschke, 18G6. 32 S. 8.

IiOhner. Carl Friedr. Ludw. Die reformirten Kirchen und ihre Vorsteher im eidgenössisch^*
F'reistaate Bern. Erste Abiheilung. Thun, .1. .1. Christen. 186-1. 374 S. 8.

Müller, J, Pfarrer in Rupperswvl. Die Sladt Aarau. Ein Beitrag zur Heimat-Kunde 4araU,
Saucrlander, 1865. 29 S. 8."

Senn, Jakob. Bürgermeister Hans Waldmann's Leben und Ausgang. St. Gallen, Sonderc2ger'
1865. 82 S. 8.

It'Angrcville, J. E. Supplement ä la numismalique vallaisanne — epoque mörovineienne-
Goneve. Vaney, 18G5. 12 pages et 1 table.

Morel-Fatio, A. Monnaies inedites do Dezana. Frinco el Passerano. Prem. Partie Dezana-
Paris. Cam. Rollin et Peuardent 18G5. 51 p. 8° avec 4 tables. (Voyez aussi: Revue NumisO1-
Nouvelleserie Tom. X.) — (On trouve dans ce memoire des no'tices interessantes sur le*
imitalions frauduleuses de monnaies suisses par des princes et seigneurs italiens.)

Perrin, Andre. La Bazoche, les abbayes de la jeunesse et les compagnies de l'arc, de l'arbale'0
et de l'arquebuse en Savoie et dans les pays anciennement soumis aux princes'de la maiso"
de Savoie deca les monts. Chambery, Jos. Perrin, 1865. 262. pages 8. (Fait partie &&,
tomes VIII et IX des „Memoire* et doc. de la Societe savoisienne (l'histoire et d'archcologie-
Voyez aussi dans le tome 2 de la meme collection une notice relative ä la Suisse monnai"
mörovingienne frappee ä Lausanne.)

Voy, Jules. Nouvelle serie de chartes inedites. Geneve, Varey, 1865. 21 pag. 4.
Kessler, J. Joachimi Vadiani vita per Johannem Kesslerum conscripla E codice aiitoeraph"-

Historicts Helvelicis D. D. D. Ihstoricorum et Amatorum Ilistoriae San-Gallensiiim' Coe«"
Noms Septembribus MDCCCLXV. Typis Zollikoferi. 14 S. 4° Mit Stahlstich-Portrat Vadia»9-

Druck und Expedition von David Bürkli in Zürich.
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